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UNSER KADER



1		  HANS CHRISTIAN BERNAT

18	 AKI KOCH

30	 ROBIN HIMMELMANN 

2		  SEBASTIAN JUNG

4	 	 MARCEL BEIFUS 

CT		  CHRISTIAN EICHNER

5	 	 STEPHAN AMBROSIUS



20	 DAVID HEROLD

7		  DŽENIS BURNIĆ 

36	 RAFAEL PINTO PEDROSA

28	 MARCEL FRANKE

22	 CHRISTOPH KOBALD 

15	 PAUL SCHOLL

6	 	 NICOLAI RAPP 



8		  HYEOKKYU KWON 

16	 ANDREAS MÜLLER

17	 LEON OPITZ

34	 MATEO KRITZER

21	 MEIKO WÄSCHENBACH

25	 LILIAN EGLOFF 

11	 PHILIPP FÖRSTER 

10	 MARVIN WANITZEK



13	 SHIO FUKUDA 

9		  ROKO ŠIMIĆ

94		  WILLI WILDPARK

19	 LOUEY BEN FARHAT 

24	 FABIAN SCHLEUSENER  

27	 ALI EREN ERSUNGUR 

38	 EFE-KAAN SIHLAROGLU 



UNSERE

https://www.youtube.com/watch?v=1KWIBfaaubU&list=RD1KWIBfaaubU&start_radio=1


UNSERE

EXKLUSIVPARTNER

AUSRÜSTER

NAMENSGEBER STADION

HAUPTPARTNER



BLAU-WEISS-PARTNER

WILDPARKPARTNER

BADENPARTNER

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner - 
www.sug.de





GASTVEREIN

1 		  Nils Körber 
21 	 Timo Schlieck 
26 	 Pelle Boevink 
43 	 Silas Prüfrock 

2 		  Lukas Reich 
4 		  Philipp Ziereis 
5 		  Reno Münz 
15 	 Jan Elvedi 
17 	 Noah König 
23 	 Jannik Dehm 
24 	 Marco John 
25 	 Brynjar Ingi Bjarnason 
27 	 Luca Itter 
33 	 Maximilian Dietz 
38 	 Raul Marita 
40 	 David Abrangao 

6 		  Sacha Bansé 
11 	 Aiman Dardari 
13 	 Paul Will 
14 	 Jomaine Consbruch 
16 	 Aaron Keller 
22 	 Juan Cabrera 
28 	 Doni Arifi 
30 	 Felix Klaus 
35 	 Jakob Engel 
37 	 Julian Green 
47 	 Sayfallah Ltaief 

7 		  Dennis Srbeny 
9 		  Noel Futkeu 
10 	 Branimir Hrgota 
18 	 Felix Higl 
45 	 Keyan Varela 

Heiko Vogel (Trainer)
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ONLINESHOP

https://fanshop.ksc.de/


Die U19 von Cheftrainer Martin Stoll hat sich zum Abschluss 
der Hinrunde in der DFB-Nachwuchsliga B mit einem 
2:2-Unentschieden vom TSV 1860 München getrennt. Nach 
einem unglücklichen Spielverlauf fühlt sich der Punktgewinn 
jedoch eher wie eine Niederlage an.

Im Badenia-Stadion erwischte der KSC einen perfekten Start 
in die Partie. Bereits in der 9. Minute setzte sich Metin Sen 
stark durch und brachte den Fächerstadtnachwuchs mit 1:0 
in Führung. Die Gäste aus München fanden anschließend 
besser ins Spiel und kamen zum Ausgleich.

Doch die Stoll-Elf zeigte eine gute Reaktion und ging im 
weiteren Spielverlauf erneut in Führung. Lange sah es 
danach aus, als könnten sich die Karlsruher die drei Punkte 
im letzten Spiel der Hinrunde sichern. In der fünften Minute 
der Nachspielzeit schlug der TSV 1860 München jedoch 
noch einmal zu und stellte auf 2:2 – ein später und bitterer 
Ausgleich für den KSC.

Nach dem intensiven Spiel verabschiedet sich die U19 nun 
zunächst in eine spielfreie Phase.

REMIS FÜR DIE U19



AKADEMIE
NAMENSGEBER

NAMENSGEBER aKAdemie-STADION

PARTNER

HAUPTPARTNER GRUNDLAGENBEREICH



TICKETSHOP

https://tickets.ksc.de/shop/5


AUSWÄRTSTRIKOT 25 / 26

https://fanshop.ksc.de/trikot-auswarts-25-26.html
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Die Kleeblätter tragen ihre Heimspiele traditionell im  
Sportpark Ronhof aus. Dieses Gelände ist schon seit 1910  
das Zuhause der Fürther Kicker. Damals beschlossen die 
Mitglieder der Spielvereinigung, die Fläche in der Gemeinde 
Ronhof bei Fürth zu kaufen und fortan als Heimspielstätte zu 
nutzen. Aus heutiger Sicht ist es dabei kaum vorstellbar, dass  
die aktuelle Arena mit einer Kapazität von 16.000 Zuschauern 
noch genau dort steht, wo einst die größte deutsche 
Sportanlage ihr Zuhause hatte. 

Eingeweiht wurde der Sportpark mit einem Spiel gegen  
den damaligen Deutschen Meister aus der Karlsruher  
Weststadt, den KFV. Der damalige englische KFV-Trainer  
William Townley wechselte ein Jahr später zu den Mittelfranken. 
Der Taktiker Townley gilt heute als einer der ersten 
professionellen Fußballtrainer in Deutschland. Vor seiner 
Übersiedlung auf das europäische Festland war gezieltes 
Training zur individuellen Verbesserung der Spieler, sowie eine 
genaue strategische Marschroute noch unüblich. Zudem wurde 
die Aufstellung meist vom Mannschaftskapitän festgelegt. 

STOPPEN, SCHAUEN, ZUSPIELEN: DIE  
FRÄNKISCHE TAKTIKREVOLUTION



Nach Townleys Stationen in Prag und Karlsruhe lehrte er nun 
also seine Auffassung vom Spiel mit dem runden Leder bei der 
Fürther Spielvereinigung. Seine taktischen Vorgaben waren 
dabei klar formuliert: stoppen, schauen, zuspielen. 

Was heute als selbstverständlich gilt und schon den 
kleinsten Nachwuchskickern beigebracht wird, eröffnete den 
Mannschaften des Briten im frühen 20. Jahrhundert ganz 
neue Wege das Spiel anzugehen. Der Erfolg ließ bei den 
Kleeblättern daher nicht lange auf sich warten: In den ersten 
beiden Amtsjahren des Trainers konnte man die bayerische 
Meisterschaft für sich entscheiden. In der darauffolgenden 
Saison lotste Townley den ihm schon aus KFV-Zeiten  
bekannten Julius Hirsch nach Fürth. Mit ihm als 
Mannschaftskapitän erreichte das Kleeblatt 1914 die  
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft und traf im Finale  
auf den VfB Leipzig. In einer ausgeglichenen Begegnung 
konnte der Fürther Karl Franz in der 153. Spielminute das 
„Golden Goal“ zum Sieg erzielen – Der erste deutsche  
Meistertitel war perfekt. 

Die SpVgg Fürth war nun endgültig an der Spitze 
des deutschen Fußballs angekommen. Die  
sportliche Euphorie wurde mit dem Beginn des 1. Weltkriegs 
allerdings rasch untergraben. William Townley flüchtete  
aus Angst vor einer Inhaftierung in seine britische Heimat 
und viele Spieler der Grün-Weißen mussten ihren Frontdienst 
antreten. Neben dem Fußball wurde auch der Sportpark  
in Mitleidenschaft gezogen: Bei einem Brandbombenangriff 
der Alliierten wurde die hölzerne Tribüne zu Schutt und 
Asche. Nach Kriegsende entwickelte sich der Fußball in 
Franken dann schnell zu einem der besten in der noch  
jungen Republik. Allerdings hatten die Kleeblätter in dieser 
Zeit meist das Nachsehen im Vergleich zum Lokalrivalen aus 
Nürnberg.



FÖRDERN.
BEGEISTERUNG
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2026 BUCHEN!
JETZT CAMPS

ALLE TERMINE!

TORWARTCAMPTORWARTCAMP

FUSSBALLCAMPFUSSBALLCAMP

SPIELTAGSCAMPSPIELTAGSCAMP

EUROPA-PARK-CAMPEUROPA-PARK-CAMPÜBERNACHTUNGSÜBERNACHTUNGSCAMPCAMP

FÖRDERTRAININGFÖRDERTRAINING

https://fussballschule.ksc.de/de/portal/eventtypes
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AUSWEICHTRIKOT 25 / 26

https://fanshop.ksc.de/trikot-ausweich-25-26.html




KEVIN 
WIETHAUP



Der Karlsruher SC hat Kevin Wiethaup verpflichtet. Der 
20-jährige Mittelfeldspieler wechselt vom Drittligisten 
VfL Osnabrück in den Wildpark und unterstützt ab der  
kommenden Saison den KSC.

Der in Bocholt geborene Wiethaup wurde im Nachwuchs  
des VfL Osnabrück ausgebildet und rückte im vergangenen 
Sommer endgültig in den Profikader auf. Der zentrale 
Mittelfeldspieler kann im zentralen Mittelfeld mehrere 
Positionen besetzen und hat sich in der Hinrunde als 
Stammspieler beim Spitzenreiter der 3. Liga festgespielt. 
2022 stand er zudem einmal für die deutsche U18- 
Nationalmannschaft auf dem Platz.

Mario Eggimann, Geschäftsführer Sport beim KSC, sagt: „Mit 
Kevin verpflichten wir einen Spieler mit großem Potenzial, 
der hervorragend zu unserer strategischen Ausrichtung 
passt. Er zeigt im Aufstiegsrennen mit dem VfL Osnabrück 
konstant gute Leistungen und bringt genau die Qualitäten 
mit, die wir für unseren Weg suchen. Dass er sich trotz  
namhafter Konkurrenz aus der 2. Bundesliga für den KSC 
entschieden hat, zeigt, dass er sich mit unserem Weg und 
unseren Ideen identifiziert.”

Timon Pauls, Direktor Profifußballs, ergänzt: „Kevin ist ein 
technisch versierter, sehr dynamischer Mittelfeldspieler, der 
sowohl zwischen den Linien als auch aus einer tieferen Position 
Lösungen findet. Er bringt eine gute Übersicht, Intensität  
gegen den Ball und die Fähigkeit mit, das Spiel mit tiefen 
Läufen und vertikalen Pässen zu beschleunigen. Wir sehen 
in ihm ein spannendes Profil, das in unserem Spiel viele 

KSC VERPFLICHTET MITTELFELDSPIELER 
KEVIN WIETHAUP



Möglichkeiten eröffnet und noch großes Entwicklungs-
potenzial besitzt.“

Kevin Wiethaup zu seinem Wechsel: „Der Karlsruher SC ist  
ein besonderer Verein mit großer Tradition und 
leidenschaftlichen Fans. Ich bin sehr stolz, künftig Teil dieses 
Clubs zu sein. Die Gespräche mit den Verantwortlichen waren 
von Anfang an sehr positiv und haben mir ein richtig gutes 
Gefühl gegeben. Ich kann es kaum erwarten, im BBBank 
Wildpark aufzulaufen, die Mannschaft kennenzulernen und 
gemeinsam mit dem Team hart zu arbeiten, um unsere Ziele 
zu erreichen. Ich werde alles geben, um der Mannschaft 
bestmöglich zu helfen und mich hier weiterzuentwickeln.“



WILDPARK

PREMIUMPARTNER

HAUPTPARTNER



JAKOBS REISE



Jakob Alberti fährt auf seinem Fahrrad um die Welt. Sein  
KSC-Trikot ist immer dabei und begleitet ihn über Stock und 
Stein. In seiner Kolumne erzählt er von der Reise, seinen 
Begegnungen und der Verbindung mit seinem Herzensclub.

Auf der anderen Seite der Welt. Mit dem Rad mitten im 
australischen Outback. Hunderte Kilometer – nichts außer 
roter Erde, Hitze und einer endlosen Straße. Mein KSC-Trikot 
ist immer dabei. Inzwischen ist es staubig, ungewaschen 
und stinkt. Aber egal. Blau-Weiß motiviert – auch tausende 
Kilometer entfernt von Karlsruhe. 

Als der KSC zuletzt über meine Reise berichtet hat, war ich  
noch in Asien unterwegs. Seitdem sind einige Monate 
vergangen, und mittlerweile bin ich mit meinem Fahrrad in 
Australien angekommen – auf dem Weg zur WM 2026 in 
Nordamerika.

Wusstet ihr, dass der KSC eine Fan-Bar auf einer  
thailändischen Paradies-Insel hat? Ich tatsächlich nicht, bis 
Freddy mir vor einigen Monaten auf Instagram schrieb, dass 
ich unbedingt auf Ko Samui vorbeischauen sollte. Freddy ist  
ein riesiger KSC-Fan und hat vor paar Jahren die Ultra Bar 
Samui eröffnet. Durch die KSC-Beiträge über meine Reise 
hatte er von mir erfahren. Nach dem Motto „KSC Fans helfen“ 
hat er mich nicht nur zu sich nach Hause, sondern auch in  
die Bar eingeladen.

Zu diesem Zeitpunkt war ich noch im Irak, also hatte ich  
eine etwas längere Anreise. Eine halbe Asien-Rad-
Durchquerung später war ich nun endlich auf der Fähre  
nach Ko Samui – natürlich im KSC-Trikot. Am Hafen wartete 
Freddy schon mit einer großen Deutschland-Fahne und  
einem breiten Lächeln, um mich in Empfang zu nehmen. 
Zuerst zeigte er mir kurz sein Haus, dann ging es direkt weiter 
in die Ultrabar. Die Bar ist ein Traum für jeden Fußball-
Fan: Tausende Sticker, unterschriebene Trikots und viele  
Bildschirme, auf denen alle Spiele laufen – alles in blau-weiß. 



Direkt am ersten Abend lernte ich einige andere deutsche 
Auswanderer und Urlauber kennen, die sich hier regelmäßig 
treffen. Sofort fühlte ich mich wie zu Hause – ein Gefühl, das 
man auf einer Radweltreise selten hat. Die nächsten Tage 
schlief ich bei Freddy, er zeigte mir die Insel und stellte mir 
sogar einen KSC-Roller zur Verfügung. Jeden Abend ging es 
natürlich in die KSC-Bar. 

Ein echtes Highlight war das KSC-Spiel am Samstag. Wegen 
der Zeitverschiebung fand das Mittagsspiel gegen Bielefeld 
in Thailand erst am Abend statt. Wir waren mit anderen 
Karlsruhern verabredet, um das Spiel gemeinsam zu schauen. 
Normalerweise verfolge ich die Spiele irgendwo in der 
Pampa allein auf meinem Handy – dieses Mal fieberte ich 
gemeinsam mit Fans mit. Über das Spiel selbst rede ich nicht, 
aber das Gefühl, wieder gemeinsam Fußball zu schauen und 
mitzufiebern, war einfach unglaublich. 

Als ich nach fast einer Woche weitergeradelt bin, war ich  
richtig traurig. Eigentlich wollte ich schon deutlich früher  
weiter, aber es hat mir so gut gefallen. Es fühlte sich an, als 
würde ich meine neue Heimat auf der anderen Seite der 
Welt verlassen. Selbst nach 1,5 Jahren Radweltreise war ich 
überrascht, wie stark man nach wenigen Tagen einen Ort und 
seine Menschen vermissen kann. MEINE HEIMAT mal anders, 
aber irgendwie doch voll getroffen. 

Seitdem ist viel passiert – und ich freue mich, ab jetzt in  
jedem Stadionmagazin ein Stück meiner Radweltreise mit 
euch zu teilen. Egal, ob Spieltage, Begegnungen oder 
verrückte Momente unterwegs: Ich nehme euch mit auf 
jeden Kilometer. Und falls ihr tägliche Updates wollt, folgt mir  
doch gerne auf Instagram: @jakobalberti

Auf einen Sieg heute gegen Fürth! Mal gucken, wo im Outback 
ich das Spiel verfolgen werde. Daumen werden auf jeden Fall 
gedrückt!

https://www.instagram.com/jakobalberti/
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GEMEINSAM
In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Als KSC-Familie stehen wir füreinander ein – 
auch in schweren Zeiten. Eine junge Mutter 
und Angehörige einer KSC-Mitarbeitenden 
ist in der Silvesternacht tragisch verstorben. 
Sie hinterlässt ihren achtjährigen Sohn und 
ihre Eltern. Über unsere „Spendenplattform 
Gemeinsam tut gut“ könnt ihr die Familie 
unterstützen und gemeinsam ein Zeichen 
des Zusammenhalts setzen.

https://ksctutgut.de/spenden


DER KSC IN DER





1 TAG VOR 
DEM SPIEL

VORBERICHTE

PRESSEKONFERENZ

AM SPIELTAG
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE 

VOR ANPFIFF
KSC-FANRADIO

WÄHREND 
DES SPIEL

LIVETICKER 
IN DER APP

NACH DEM SPIEL
SPIELBERICHT

HÖHEPUNKTE

PRESSEKONFERENZ

BILDERGALERIE

FAHRPLAN

https://www.ksc.de/profis/saison/news/show/article/wird-uns-die-drei-punkte-nicht-leichter-machen/
https://tv.ksc.de/mediathek/video/in-dieser-phase-ist-es-wichtig-die-jungs-zu-unterstuetzen/
https://www.instagram.com/karlsruhersc/
https://tv.ksc.de/
https://www.ksc.de/profis/saison/ticker


NÄCHSTES 
10.04.26

18:30 UHR
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